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Anerkennung der Organisation „Humana People to People Deutschland e. V.“ 
als Entsendeorganisation im Rahmen des weltwärts-Programms des 
Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Das Programm „weltwärts“ ist der entwicklungspolitische Freiwilligendienst 
des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwick- 
lung (BMZ). Junge Menschen im Alter von 18 bis 28 Jahren können im Rah- 
men des weltwärts-Programms einen Freiwihigendienst in entwicklungswich- 
tigen Projekten in Entwicklungsländern leisten. Entsendeorganisationen kön- 
nen alle gemeinwohlorientierten Hilfsorganisationen mit Sitz in Deutschland 
sein, die vom BMZ anerkannt wurden. Die Entsendeorganisationen wählen 
Freiwillige aus, betreuen sie im Rahmen ihres Auslandsaufenthaltes und ge- 
währleisten ein umfassendes Begleitprogramm. Kriterien für die Anerken- 
nung als Entsendeorganisation im Rahmen des weltwärts-Programms durch 
das BMZ sind neben einer anerkaimten Gemeinwohlorientierung und Sitz in 
Deutschland, die Kapazität, die in der weltwärts-Richtlinie festgelegten Quali- 
tätsstandards personell und organisatorisch zu erfüllen. Eine angemessene 
Einarbeitung, Beschäftigung und Betreuung der Freiwilligen muss gewähr- 
leistet sein und es dürfen keine Erwerbsarbeitsplätze durch Freiwillige ersetzt 
werden. 

„Humana People to People“ ist ein international operierendes Netzwerk, das 
durch den Dänen Amdi Petersen im dänischen Tvind gegründet wurde. 
Humana gilt als Teil des kontrovers diskutierten Tvind-Netzwerkes. Die inter- 
nationale Organisation von „Humana People to People“ hat ihren Hauptsitz in 
Genf. Die deutsche Sektion „Humana People to People Deutschland e. V.“ hat 
ihren Sitz in Köln. Humana finanziert sich überwiegend aus dem Verkauf von 
Altkleidem und die Entsendung von Freiwilligen in Entwicklungsländer, ln 
den 1990em wurden Unregelmäßigkeiten in der Verwendung von Spenden- 
geldem und Einnahmen durch gesammelte Altkleider bekannt. Dem Vorstand 
von Humana wurde vorgeworfen, öffentliche Mittel und Spendengelder in 
Millionenhöhe veruntreut zu haben. Ländern, wie Norwegen und Dänemark 
haben Humana in der Folge die Gemeinnützigkeit aberkannt. 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung vom 22. Dezember 2008 übermittelt. 

Die Drucksache enthält zusätzlich - in kleinerer Schrifttype - den Fragetext. 
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Vorbemerkung der Bundesregierung 

„Humana People to People Deutschland e. V.“ ist ein 2005 gegründeter einge- 
tragener Verein. Die Sammlung von Altkleidem ist in einer eigenständigen 
gGmbH organisiert. In der Beantwortung der Fragen bezieht sich die Bundes- 
regierung auf „Humana People to People Deutschland e. V“, der einen Antrag 
als weltwärts-Entsendeorganisation gestellt hat. Des Weiteren gibt es die inter- 
nationale Organisation „Humana People to People“. Diese ist in den Antworten 
nur dann gemeint, weim sie explizit so bezeichnet wird. 


1 . Trifft es zu, dass „Humana People to People Deutschland e. V.“ sich zur- 
zeit dämm bemüht, als Entsendeorganisation im Rahmen des weltwärts- 
Programms anerkannt zu werden? 

Wenn ja, wie ist die Haltung der Bundesregiemng zu diesem Antrag, und 
in welchem Stadium befindet sich der Prozess der Prüfung/ Anerkennung? 

Ja, Humana People to People Deutschland e. V. bemüht sich um Anerkennung 
als Entsendeorganisation im Rahmen von weltwärts. Das BMZ prüft diesen 
Antrag derzeit umfassend. Eine Entscheidung ist noch nicht getroffen. 


2. Wurden bisher Organisationen vom BMZ abgelehnt, die sich um eine 
Anerkennung im Rahmen des weltwärts-Programms bemüht haben? 

Wenn ja, welche waren es, und wamm wurden sie abgelehnt? 

Bisher wurden keine Organisationen abgelehnt, die sich um eine Anerkennung 
im Rahmen von weltwärts bemüht haben. 


3. Sind der Bundesregierang die Bedenken gegen die Arbeitsmethoden und 
Strukturen von „Humana People to People“ bekannt? 

Welche konkreten Bedenken sind der Bundesregierung bekarmt? 

Der Bundesregierung sind Bedenken gegen die internationale Organisation 
Humana aus Presse- und Internetveröffentlichungen bekannt. Eigene gesicherte 
Erkeimtnisse liegen ihr nicht vor. 


4. In welchen Punkten der „Richtlinie zur Umsetzung des entwicklungspoli- 
tischen Freiwilligendienstes weltwärts“ des BMZ hat die Bundesregierung 
Bedenken gegenüber einer Anerkennung Humanas als Entsendeorganisa- 
tion? 

Siehe Antwort zu Frage 1. 


5. Ist der Bundesregierung bekannt, dass UNICEF seit 1991 eine Zusammen- 
arbeit mit Humana ablehnt? 

Hat die Bundesregierung sich bei UNICEF für die Gründe der Ablehnung 
erkundigt? 

Wenn ja, welche waren dies? 

Nein, dies ist der Bundesregierung nicht bekannt. 
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6. Trifft es zu, dass Amdi Petersen, der Gründer von „Humana People to 
People“, sich dem Zugriff der dänischen Behörden seit mehreren Jahren 
entzieht? 

Hat die Bundesregierung Informationen darüber, welche Funktion er bei 
Humana heute innehat? 

Der Bundesregierung liegen keine gesicherten Erkenntnisse vor, dass sich Amdi 
Petersen den dänischen Behörden seit mehreren Jahren entzieht. Die Bundes- 
regierung hat keine Informationen über seine Funktion bei Humana. 


7. Welche Kenntnisse hat die Bundesregierung darüber, dass Freiwillige in 
der Vor- und Nachbereitung für die Hilfsprojekte unentgeltlich in den 
Humana-Läden arbeiten? 

Entspricht diese Arbeit nach Einschätzung der Bundesregierung den Qua- 
litätskriterien des weltwärts-Programms? 

Siehe Antwort zu Frage 1. 


8. Sind der Bundesregierung die Vorwürfe bekannt, dass die finanziellen 
Eigenleistungen der Freiwilligen für die Hilfsprojekte die Kostendeckung 
übersteigen und Humana auf diese Weise Gewinne an den Eigenleistun- 
gen macht? 

Wie schätzt die Bundesregierung diese Vorwürfe ein? 

Nein, solche Vorwürfe sind der Bundesregierung nicht bekaimt. Im Übrigen 
siehe Antwort zu Frage 1 . 


9. Sind der Bundesregierung die Vorwürfe bekannt, wonach die Arbeit der 
Freiwilligen vor Ort unkoordiniert und teilweise gefährlich ist, Projekte 
teilweise nicht existieren und Betreuende vor Ort über unzureichende 
Kompetenz verfügen? 

Wie schätzt die Bundesregierung diese Vorwürfe ein? 

Der Bundesregierung liegen noch keine Anträge von Humana People to People 
Deutschland e. V. auf Anerkennung von Einsatzplätzen vor und eine Prüfung 
ist daher derzeit nicht möglich. 


10. Verfügt die Bundesregierung über genaue Informationen darüber, wel- 
cher Art die Projekte von Humana in Entwicklungsländern sind, um wie 
viele es sich insgesamt handelt, und in welchen Ländern sie durchgeführt 
werden? 

Wenn ja, um was für Projekte handelt es sich dabei (bitte nach Art und 
Ländern aufführen)? 

Das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
hat noch nicht mit Humana zusammengearbeitet. Genauere Informationen über 
Projekte liegen daher nicht vor. 
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11. Verfugt die Bundesregierung über genaue Informationen darüber, wie 
viele Freiwillige Humana jedes Jahr entsendet, und wie sich diese Zahl 
über die letzten zehn Jahre entwickelt hat? 

Werm ja, um welche Zahlen handelt es sich? 

Genaue Informationen liegen der Bundesregierung nicht vor. 


12. Ist der Bundesregierung die Höhe, Zusammensetzung und Verwendung 
der Mittel bekannt, die Humana durch Spendengelder, den Verkauf von 
Altkleidem und die Entsendung von Freiwilligen einnimmt? 

Werm ja, wie setzen sich diese zusairrmen? 

Nein, dies ist der Bundesregierung nicht bekaimt. 


13. Welche Infonnationen hat die Bundesregierung über die wirtschaftliche 
Einbindung von Humana in das weltweit arbeitende Tvind-Netzwerk? 

Die Bundesregierung hat dazu keine Informationen. 


14. Wie schätzt die Bundesregierung die Vorwürfe gegen Humana ein, ein 
gewinnorientiertes Unternehmen zu sein? 

Siehe Antwort zu Frage 1. 


15. Wie schätzt die Bundesregierung Vorwürfe gegen Humana ein, die 
Humana als so genannte Sekte bezeichnen? 

Siehe Antwort zu Frage 1 . 


16. Hat die Bundesregierung im Rahmen der Bearbeitung des Antrags von 
Humana auf Aufnahme in das weltwärts-Programm Informationen über 
Humana bei Expertinnen und Experten eingeholt, die sich mit so genann- 
ten Sekten und Psychogruppen beschäftigen? 

Wenn ja, wie bewerten diese Humana? 

Ja, dies ist Bestandteil der derzeit laufenden Antragsprüfung. Im Übrigen siehe 
Antwort zu Frage 1 . 
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